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Das geistliche Wort 
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Vom Abschied nehmen mag es kommen, das stets ein wenig Sterben heißt  

In einem Song aus seinen frühen Jahren 
beschreibt der Liedermacher Reinhard Mey 
die Entdeckung des ersten grauen Haares 
auf seinem Kopf. Für ihn ist es der Abschied 
von seiner Jugend. Und damit deutet er an, 
dass jeder Abschied immer schon ein Hin-

weis auf das Sterben eines Menschen ist. 

Und in einem menschlichen Leben sind wir 
immer wieder mit Abschieden konfrontiert. 
Das kleine Kind verabschiedet sich von den 
Eltern, wenn es morgens in den Kindergar-
ten gebracht wird. Und manchem Kind fällt 
das sehr schwer. Eltern müssen ihr erwach-
senes Kind verabschieden, wenn es zum 

Studium das Elternhaus verlässt. 

Eine Liebesbeziehung geht in die Brüche, 
und oft bleibt großer Abschiedsschmerz 
zurück. Die Schweizer Psychotherapeutin 
Verena Kast hat es so ausgedrückt, dass wir 
Menschen „abschiedlich leben“. Und das 
erste graue Haar deutet an, dass dieser 
Kopf eines Tages wohl ganz kahl sein wird. 
Dahinter steckt die Erfahrung, dass wir 
nichts im Leben für immer festhalten kön-

nen: Das letzte Hemd hat keine Taschen. 

Und ich glaube, Reinhard Mey hat recht, 
wenn er singt, dass jedes Abschiednehmen 
ein Stück Sterben heißt. Einübung in das 
Sterben ist deshalb eine Gnade, wenn ich 
das Sterben als einen Teil des Lebens deu-
te. Franziskus von Assisi hat das genial 
ausgedrückt, wenn er den Tod als ‚Bruder 
Tod‘ annimmt. Im Zyklus des Sonnenge-
sangs in den Kirchenfenstern des Franzis-
kus-Zentrums ist die Darstellung von Bruder 
Tod das einzige Segment, das ganz in hel-

lem Weiß dargestellt ist. 

Die Abschiede aus dem aktiven Dienst von 
gleich vier pastoralen Mitarbeitern, die wir 

zur Zeit erleben, sind vielleicht auch „ein 
wenig Sterben“. Abschiede sind oft mit 
Schmerzen, Trauer und Tränen verbunden – 
für alle Beteiligten. Sie sagen mir, dass ich 
nichts im Leben auf Dauer festhalten kann 
und es mir leichter fällt, wenn ich 

„abschiedlich“ lebe.  

Und so trennen wir uns von Aufgaben, von 
Gegenständen, von Terminen, von Heraus-
forderungen, auch von Menschen – von 
vielem mit großer Dankbarkeit. Das ist in den 

letzten Monaten sehr deutlich geworden. 

Jeder Abschied ist für uns aber mit einem 
Neuaufbruch verbunden: Zeit zum Ausschla-
fen; Gelegenheit zum Reisen an Ziele, wo 
man immer schon mal hinwollte; Zeit für die 
Familie, besonders für die Enkel; die Mög-
lichkeit, sich mit ganz neuen Themen zu 
beschäftigen. In jedem Abschied stecken 

neue Möglichkeiten und Chancen. 

Und so können wir den Abschied dankbar 
feiern: oder um mit Reinhard Mey und sei-
nem ersten grauen Haar zu sprechen: 
„Wenn es sein muss, dann sei mir eben 

herzlich willkommen auf meinem Kopf.“ 

Reinhard Bürger 
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Die liturgische Woche 
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Sonntag 3.3.24 

3. Fastensonntag (B) 

Lesung: Ex 20,1-17 oder 

Ex 20,1-3.7-8.12-17; 1 Kor 1,22-25  

Evangelium: Joh 2,13-25   

 

Mittwoch 6.3.24 

Hl. Fridolin von Säckingen,  
Mönch, Glaubensbote 

Fridolin stammte einer Lebensbeschreibung 
des 10. Jahrhunderts nach aus Irland und 
war zuerst als Glaubensbote in Gallien tätig, 
wo er das in der Völkerwanderung verwüste-
te Grab Hilarius’ von Poitiers wiedererrichte-
te und den Kult des Heiligen entlang der Mo-
sel und rheinaufwärts verbreitete. Der Name 
des heiligen Hilarius versteckt sich in den 
Gründungen Fridolins wie Eller (bei Cochem) 

und Glarus. 

Auf der Rheininsel Säckingen östlich von Ba-
sel erbaute Fridolin, der „Apostel des badi-
schen Oberlandes“, ein Doppelkloster, das 
älteste Kloster Süddeutschlands, von dem 
die Missionierung des heutigen Baden-

Württemberg ausging. 

Seine Gebeine ruhen bis heute in der 
Stiftskirche von Säckingen, dem soge-
nannten Fridolinsmünster, in einem Silber-
schrein. Weitere Reliquien befinden sich 

im Wiener Stephansdom. (Bistum Augsburg) 

 

Freitag 8.3.24 

Hl. Johannes von Gott,  
Ordensgründer 

Johannes wurde 1495 in Portugal gebo-
ren. Als Achtjähriger lief er von zu Hause 
fort (oder wurde entführt) und führte in 
Spanien ein abenteuerliches Leben. Ab-

wechselnd war er Schafhirt, Soldat gegen 
Franzosen und Türken, Handlanger in Afri-
ka und Devotionalienhändler in Gibraltar 
und Granada. Eine Predigt des seligen Jo-
hannes von Avila erschütterte ihn so, dass 
er von da an (1539) sein Leben ganz in 
den Dienst der Armen und Kranken stellte. 
Er starb 1550 in Granada und wurde 1690 
heiliggesprochen. Er gilt als Gründungs-
persönlichkeit des Ordens der Barmherzi-
gen Brüder von Johannes von Gott. 
(nach: Schott Messbuch, Beuron) 

 

Sonntag 10.3.24 

34 Fastensonntag (B) 

Lesung: 2 Chr 36, 14-16.19-23 oder  
Eph 2, 4-10;  

Evangelium: Joh 3, 14-21  

 

Freitag 15.3.24 

Hl. Klemens Maria Hofbauer,  
Ordenspriester 

Der hl. Klemens Maria Hofbauer stammte 
aus Mähren. 1784 schloss er sich als ers-
ter Deutscher der Redemptoristenkongre-
gation an. Er wirkte zunächst seit 1786 in 
Polen und Bayern. 1808 kam er nach 
Wien. Hier arbeitete der Heilige unermüd-
lich für die religiöse Erneuerung der Stadt, 
bis er am 15. März 1820 in Wien starb. Es 
wurde ihm wegen seiner Verdienste um 
das religiöse Leben der Stadt der Beiname 
„Apostel von Wien“ gegeben. (Marienkirche 
Hafnerberg) 

 

Sonntag 17.3.24 

5. Fastensonntag (B) 

Lesung: Jer 31, 31-34 oder Hebr 5, 7-9;  

Evangelium: Joh 12, 20-33   



Aus den Gemeinden 
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St. Aloysius 

Altenderner Straße 67 • 44329 Dortmund-Derne 

Tel.: 0231/2255-210 

Sonntag 3.3.24 

10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 
Mission 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 

„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

 

Montag 4.3.24 

10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 
Mission 

 

Dienstag 5.3.24 

  9.00 Hata Yoga mit der DJK 

15.00 Treffen der kfd im Konferenzraum 

 

Mittwoch 6.3.24 

 9.00  Eucharistiefeier 

 9.30-10.30 Pfarrbüro geöffnet 

 

Freitag 8.3.24 

18.00 Eucharistiefeier 

 

Samstag 9.3.24 

16.15 Kreuzweg 

17.00 Eucharistiefeier 
+ Wilma Tarallo 
Kollekte: für die Gemeinde 

 

 

Sonntag 10.3.24 

10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 
Mission 

Dienstag 12.3.24 

  9.00 Hata Yoga mit der DJK 

 

Mittwoch 13.3.24 

  9.00 Eucharistiefeier 

  9.30-10.30 Pfarrbüro geöffnet 

 

Freitag 15.3.24 

18.00 Eucharistiefeier 

 

Samstag 16.3.24 

16.15 Kreuzweg 

17.00 Eucharistiefeier 
+ Wilma Tarallo 
Kollekte: für Misereor 

 

Sonntag 17.3.24 

10.00 Eucharistiefeier der Kroatischen 
Mission 

 
 

Bild: Peter Weidemann  
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www.kirche-dortmund-nordost.de 

buero.aloysius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Mi 9.30 - 10.30 Uhr 

Karneval der Kolpingsfamilie und der kfd-Derne 

Am 6. Februar 2024 ab 17.11 Uhr fand in den Räumen des Gemeindezentrums die  

gemeinsame Karnevalssitzung statt. 

Wolfgang Braser mit dem Alpentrio aus Dortmund-Derne und den Comedian Harmonists 

sorgten für beste Unterhaltung! 

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch des Dortmunder Prinzenpaares Manuela II. und Mar-

kus IV mit Gefolge. 

Karin Kretschmar, Erika Hartmann, Jutta Uellenbeck und Bernd Benning erhielten den Prin-

zenorden der Session. 
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St. Bonifatius 

Derner Straße 393 a • 44329 Dortmund-Kirchderne 

Tel.: 0231/2255-0 

Sonntag 3.3.24 

 9.30 Eucharistiefeier 
1. JG + Alfons Marcinkowski 

  Kollekte: für die Förderung von 
Priesterberufen 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 

 

 

 

 

 
„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

Montag 4.3.24 

  9.00 Fit im Alter mit der DJK 

Dienstag 5.3.24 

19.30 Chorprobe 

Mittwoch 6.3.24 

16.30 MessdienerInnenstunde 

19.00 Probe Bläsergemeinschaft 

Donnerstag 7.3.24 

15.00 Eucharistiefeier 

15.30 Seniorencafé 

Samstag 9.3.24 

10.00 Bläserfrühstück für alle Aktiven und 
Passiven  

10-14 Erstkommunion:  
Treffen in St. Immaculata 

Sonntag 10.3.24 

  9.30 Familiengottesdienst in  
St. Immaculata 

  9.30 Wort-Gottes-Feier 
Kollekte: für die Gemeinde 

 

Montag 11.3.24 

  9.00 Fit im Alter mit der DJK 

Dienstag 12.3.24 

19.30 Chorprobe 

 

Mittwoch 13.3.24 

16.30 MessdienerInnenstunde 

19.00 Probe Bläsergemeinschaft 

Donnerstag 14.3.24 

15.00 Eucharistiefeier 

15.30 Seniorencafé 

Sonntag 17.3.24 

  9.30 Eucharistiefeier 

  Kollekte: für Misereor 

12.00 Misereor-Mittagessen im Pfarrheim 

 

        Pflege der Außenanlagen       

 Für Freitag, den 15.3.24 ab 9.00 Uhr und für 

Samstag, den 16.3.24 ab 9.00 Uhr werden 

dringend Helfer für den Heckenschnitt und 

die Pflege der Außenanlagen gesucht. 

 

Misereor-Essen am 17.3.2024 

Am Sonntag, 17.3.2024, laden wir in guter 

Tradition zum Misereor-Mittagessen ein: Zu 

Bratheringen werden Pellkartoffeln und 

selbst gemachter Kräuterquark gereicht. Wir 

freuen uns über viele Gäste! Serviert wird 

um die frühe Mittagszeit, ab ca. 12.00 Uhr. 

Eine herzliche Einladung gibt es auch zum 

vorangehenden Gottesdienst um 9.30 Uhr.  
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www.bonifatius-kirchderne.de 

buero.bonifatius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: s. Franziskus-Gemeinde 

Jahreshauptversammlung des  

Kirchenchores 

Am Dienstag, 6.2.2024, fand die Jahres-

hauptversammlung des Kirchenchores statt. 

Wir konnten uns über viele Teilnehmende 

freuen und schauten innerhalb der ca. 1,5 

Stunden auf das vergangene Chorjahr zu-

rück und in das kommende Jahr voraus. 

Alle waren sich einig, dass es toll ist, wieder 

unbeschwert und ohne Auflagen singen zu 

können. Die Anzahl der Auftritte nahm deut-

lich zu, und ein großes, auch zeitliches High-

light des vergangenen Jahres war sicherlich 

die Chorfahrt nach 

Nordhausen im 

September. 

In diesem Jahr ist 

geplant, Gottes-

dienste musikalisch 

zu begleiten, beim 

Gemeindefest zu 

singen, und auch 

die Teilnahme am 

Klangvokal-Festival 

in der Dortmunder 

Innenstadt ist ge-

setzt.  

Im von Alexander Steinhausen durchgeführ-

ten Totengebet für die verstorbenen aktiven 

und passiven Mitglieder des Chores wurde 

der Sangesbrüdern und -schwestern noch 

einmal explizit gedacht. 

An dem Abend wurde auch der neue Vor-

stand gewählt: Inge Witzmann und Raphaela 

Borgmann-Leschke stehen als 1. und 2. Vor-

sitzende dem Chor voran. Neben Heide 

Zdolsek als Kassiererin fungieren Ines Retz-

mann und Wiebke Mette als Schriftführerin 

und Pressewartin. Neu hinzugekommen ist 

Beate Fischer, die als Beisitzende insbeson-

dere auch die Interessen der Evinger Sänge-

rinnen und Sänger im Vorstand vertritt. Allen 

Gewählten gratulieren wir herzlich und wün-

schen alles Gute für die zukünftige Zusam-

menarbeit. 

Besonders danken möchten wir Andrea 

Stober für die 

l a n g j ä h r i g e 

Arbeit als 

Schriftführe-

rin, die sie 

stets gewis-

senhaft, mit 

viel Expertise 

und Geschick 

erledigt hat! 

Wenn Sie 

Freude am 

gemeinsamen 

Gesang haben, sind Sie herzlich zu unseren 

Proben eingeladen! Wir treffen uns immer 

dienstags, von 19.30 - 21.30 Uhr im Pfarr-

heim.  
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Franziskus-Gemeinde 

Gleiwitzstraße 283 • 44328 Dortmund-Scharnhorst 

Telefon: 0231/2255-0  

Sonntag 3.3.24 

10.30 - 12.30 Bücherei 

11.00 Festgottesdienst zum 50. Weihejubi-
läum des Franziskus-Zentrums 
Kollekte: für das neue 
„Auf der Suche“ 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 
 

 

 
„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

Montag 4.3.24 

17.00 Ökumenischer  Treff  im Schalom-
Zentrum 

Dienstag 5.3.24 

  9.00 Eucharistiefeier 

  9.30 Frühtreff 

12-13 Iss Wat 

16-17 Bücherei 

17.00 Chortreff 

Mittwoch 6.3.24 

  9.30 Fit im Alter 

15.00 Frauenkreis 

18.00 Treffen „Offene Kirche“ 

18.00 Pfadfinder: Juffis 

19.30 Pfadfinder: Scouts 

Donnerstag 7.3.24 

10-12 Offene Kirche 

15.00 Seniorenclub: Bingo 

18.00 Pfadfinder: Wölflinge 

19.30 Pfadfinder: Rover 

Freitag 8.3.24 

15.00 Caritas: Geburtstagscafé 

 

Samstag 9.3.24 

10-14 Erstkommunion: 
Treffen in St. Immaculata 

18.30 Wort-Gottes-Feier 

Sonntag 10.3.24 

  9.30  Familiengottesdienst in  
 St. Immaculata  

10.30 - 12.30 Bücherei 

11.00 Eucharistiefeier 

  Kollekte: für die Förderung von 
Priesterberufen 

Dienstag 12.3.24 

  9.00 Eucharistiefeier 

  9.30 Frühtreff 

12-13 Iss Wat 

16-17 Bücherei 

Mittwoch 13.3.24 

 9.30 Fit im Alter 

16.00 Club 97 

18.00 Pfadfinder: Juffis 

19.30 Pfadfinder: Scouts 

Donnerstag 14.3.24 

10-12 Offene Kirche 

15.00 Seniorenclub: „Es war einmal“ -  
Die Märchen der Gebr. Grimm mit 
Frau Annette Rieger 

18.00 Pfadfinder: Wölflinge 

19.30 Pfadfinder: Rover 

Samstag 16.3.24 

18.30 Konzert/Lesung: 2 Flügel 
„LEIDENSCHAFT LEBEN“ 

Sonntag 17.3.24 

10.30 - 12.30 Bücherei 

11.00 Eucharistiefeier mit der Gruppe  
Exodus  

  Kollekte: für Misereor 
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www.franziskusgemeinde.de  

 

Frühlingsbasar am Sonntag, 25. Februar 

Viele frühlingshafte Angebote, eine leckere Suppe und süße Waffeln lockten am Sonntag viele 

Interessenten in unser Gemeindezentrum. 

Strahlende Gesichter und gute Gespräche waren neben dem Erwerb der selbst gefertigten 

Dinge überall gegenwärtig. 

Wir bedanken uns bei allen Besuchern, die unseren Frühlingsbasar unterstützt haben. 

Marianne Merten und Uschi Kreutner 

 

 

Richard Monka verstorben 

Am Samstag, 10. Februar ist Pastor Richard Monka in Breslau im Alter von 71 Jahren verstor-
ben. Richard Monka war von 1983 bis 1988 Vikar in der Franziskus-Gemeinde und ist später 
viele Jahre Pfarrer im Siegerland gewesen. Seit einem Jahr war er im Ruhestand und lebte in 
seiner Heimat in Breslau. Am 12. November war er noch in der Franziskus-Gemeinde gewe-
sen und hat am Gottesdienst teilgenommen, wo er von den früheren Weggefährten herzlich 

begrüßt wurde. Er wird auch in Breslau begraben. Möge er in Gottes Frieden ruhen. 

Reinhard Bürger  
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St. Immaculata 

Westholz 40 • 44328 Dortmund-Scharnhorst  

Telefon: 0231/231362 

Sonntag 3.3.24 

Heute findet keine Eucharistiefeier statt! 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 
 
 
 
 

„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

Dienstag 5.3.24 

10.30 Fit im Alter mit der DjK, Gruppe 1 

15.30 Fit im Alter mit der DjK, Gruppe 2 

17.30  Ökumenischer Chor 

 

Mittwoch 6.3.24 

13.00 Stilles Gebet 

14.00 Rosenkranz 

15.00 Eucharistiefeier 

 

Donnerstag 7.3.24 

18.00 Jugendgruppe 

 

Freitag 9.3.24 

17.00 Kreuzweg 

 

Sonntag 10.3.24 

  9.30 Eucharistiefeier 
Kollekte: für die Gemeinde 

 

Dienstag 12.3.24 

10.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 1 

15.30 Fit im Alter mit der DJK, Gruppe 2 

17.30 Ökumenischer Chor 

Mittwoch 13.3.24 

13.00 Stilles Gebet 

14.00 Rosenkranz 

15.00 Eucharistiefeier  

15.30 Seniorentreff „Bingo“ 

 

Donnerstag 14.3.24 

18.00 Jugendgruppe 

 

Freitag 15.3.24 

17.00 Kreuzweg 

 

Sonntag 17.3.24 

11.00 Wort-Gottes-Feier 
mit anschließendem Fastenessen 

 

 
Bild: Friedbert Simon  
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www.kirche-dortmund-nordost.de 

buero.immaculata-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Mo/Mi 15.30 - 16.30 u. Fr. 10.00 -12.00 

Sammlung für das Gast-Haus 

Wir erinnern noch einmal an unsere Samm-
lung für die Ökumenische Obdachlosen-
Initiative „Gast-Haus statt Bank“ an der Rhei-
nischen Straße. Bis zum 4. Fastensonntag 
(10.3.2024) freuen wir uns über Kaffee, Kör-
perpflegeartikel und Süßigkeiten. Die Sam-
melkörbe finden Sie in der Kirche und im 

Pfarrheim. 

Seniorentreff 

Zur Eucharistiefeier am 10.3.2024 um 15.00 
Uhr sind unsere Seniorinnen und Senioren 
herzlich eingeladen. Anschließend trifft man 
sich im Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen und 
zum BINGO-Spiel. Herzliche Einladung! 
 

Der Gemeinschaftskreis trifft sich 

Am Donnerstag, 7. März, um 9.30 Uhr trifft 
sich der Gemeinschaftskreis St. Immaculata 
zu Meditation und Frühstück. Dabei geht es 
auch um die Vorbereitung des Fastenessens 

am 17. März. 

Gottesdienst und Fastenessen für 

Misereor 

Der Gemeinschaftskreis St. Immaculata lädt 
am Sonntag, dem 17. März, um 11.00 Uhr 
zur Wort-Gottes-Feier am MISEREOR-
Sonntag und zum anschließenden Fastenes-

sen ein. 

Es gibt Pellkartoffeln mit Sahnehering (alter-

nativ mit Kräuterquark); Kosten 7,-- €. 

Wir freuen uns, Ihnen an unserer gemeinsa-
men Tafel zu begegnen, und bitten Sie herz-

lich um Ihre Spende für MISEREOR.  

Anmeldungen nimmt (bis 13. März) entgegen 

Christel Padeberg, Telefon 240612. 

 

mailto:St.Immaculata@t-online.de
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St. Johannes Baptista 

Werimboldstr. 8 • 44319 Dortmund-Kurl  

Tel.: 0231/281630 

Aus den Gemeinden 

 

Sonntag 3.3.24 

  9.30 Eucharistiefeier  
JA + Gerhard Schneider 
6-WA + Mathilde Runte 
  + Arnulf Runte 
  + Emmi Hülsmann 
++ Ehel. Hete und Bernard Schulte 
++ Ehel. Aenne und Fritz Pathmann 
Kollekte: für die Förderung von 
Priesterberufen 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 
„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

 

 

Mittwoch 6.3.24 

15.30-17.30 Offene Kirche 

Donnerstag 7.3.24 

  8.30 Eucharistiefeier 

Freitag 8.3.24 

10-12 Offene Kirche 

16.00 Wort-Gottes-Feier 
in der Krankenhaus-Kapelle 

Sonntag 10.3.24 

  9.30 Eucharistiefeier  
6-WA + Hubert Unterste 
Kollekte: für die Kirchengemeinde 

  9.45 Wortgottesdienst für Kinder 
im Johanneshaus 

Dienstag 12.3.24 

15.00 Wort-Gottes-Feier 

Mittwoch 13.3.24 

15.30-17.30 Offene Kirche 

Donnerstag 14.3.24 

  8.30 Eucharistiefeier 

Freitag 15.3.24 

10-12 Offene Kirche 

18.00 Wortgottesdienst 
zur Einführung der neuen 
Verantwortlichen und Seelsorger 
unseres Pastoralen Raumes, 
anschließend Gelegenheit zu 
Begegnungen und Gesprächen. 

Samstag 16.3.24 

10.00 Weggottesdienst 
der Erstkommunionkinder 
mit ihren Familien 

Sonntag 17.3.24 

  9.30 Eucharistiefeier  
JA + Brunhilde Schulte 
JA + Marianne Westermann 
Kollekte: für Misereor 

 

Lektoren und Kommunionhelfer 

Das nächste Treffen findet am 6. März um 

18.30 Uhr statt. 

Caritas-Konferenz 

Zur Jahreshauptversammlung am 12. März   

sind alle Interessierten herzlich willkommen. 

Beginn ist mit einer Wort-Gottes-Feier um 

15.00 Uhr. An diesem Nachmittag stellt Kris-

tina Sobiech von youngcaritas das „Junge 

Engagement in Dortmund: Mit Herz und Bol-

lerwagen für obdachlose Menschen“ vor. 

Kolpingsfamilie 

Zu einem Kolpingtreff vor Ort lädt Jan Zim-

mermann, Henningsweg 4 am 15. März um 

19.30 Uhr ein. 
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www.katholische-kirchengemeinde-kurl.de 

 

Aus den Gemeinden 
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St. Michael 

Michaelstraße 2 • 44329 Dortmund-Lanstrop 

Telefon: 0231/29594 

Sonntag 3.3.24 

11.00 Wort-Gottes-Feier 
6-WA + Erika Kulla 
Kollekte: für die Förderung von 

Priesterberufen 

17.00 Benedicat - Gesegnete Zeit 
„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

 

 

 

Sonntag 10.3.24 

11.00 Eucharistiefeier 

Kollekte: für die Kirchengemeinde 

 

Mittwoch 13.3.24 

14.30 Eucharistiefeier 

Gemeinschaftsmesse der Senioren 

 

Sonntag 17.3.24 

11.00 Wort-Gottes-Feier 
++ Fam. Lüning 
  + Brigitte Sonsalla 

Kollekte: für Misereor 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kleidersammlung 

Gut erhaltene Kleidung kann am 11. März 

um 16.30 Uhr im Pfarrheim abgegeben wer-

den. 

Seniorengemeinschaft 

Nach dem gemeinsamen Gottesdienst am 

13. März um 14.30 Uhr wird zum Beisam-

mensein im Pfarrheim herzlich eingeladen. 
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www.sankt-michael-lanstrop.de 

buero.michael-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Di 8.30 - 11.30 und Fr 16.00 - 17.00  

Dankeschön 

Die St. Michael-Gemeinde 

dankt Gisela Wiese herzlich 

für ihre jahrzehntelange Be-

treuung des Pfarrheims, die 

sie seit der Eröffnung des 

Pfarrheims 1975 übernahm. 

In all diesen Jahren hat Frau 

Wiese unermüdlich und ge-

duldig Fragen rund um das 

Pfarrheim beantwortet, zu fast jeder Tages- 

und Nachtzeit den Pfarrheim-Schlüssel her-

ausgegeben, den Belegungsplan für Grup-

pen, Vereine, Sitzungen, Tagungen sowie 

private Feiern koordiniert und bei Konflikten 

moderiert, Putz- und Hygienematerialien ein-

gekauft, nach Stürmen oder Wolkenbrüchen 

auf Schäden kontrolliert und regelmäßig 

nach dem Rechten gesehen.  

Mit ihrem freundlichen Wesen hat Frau Wie-

se diese Aufgaben souverän, zuverlässig 

und zum Wohl der Gemeinde umgesetzt. Für 

ihr Pfarrheim hat sie einiges auf sich genom-

men und viel Herzblut investiert. 

Vielen Dank für diesen Einsatz! Wir wün-

schen alles Gute für den wohlverdienten Ru-

hestand. 

Für die Gemeinde Thekla Hendler  

 

 

Zeitgleich möchten wir Frau 

Khawla Kalash als Nachfolge-

rin für die Betreuung des 

Pfarrheims vorstellen. Frau 

Kalash freut sich auf ihre Auf-

gaben rund um unser Pfarrheim. Ihre Kon-

taktdaten lauten: 

Frau Khawla Kalash 

Telefon: 0231/2255255 

E-Mail: pfarrheim.michael@kirche-dortmund-

nordost.de 

Auf eine gute Zusammenarbeit!  

Für den Kirchenvorstand: Thekla Hendler  

 

 

Regelmäßige Termine 

Hauskommunion: einmal im Monat nach Ab-

sprache, Anmeldung im Pfarrbüro 

ISS WAT: donnerstags 12.00 Uhr 

Liederlichter: donnerstags 19.30 Uhr 

DPSG Jungpfadfinder: montags 18.00 Uhr 

DPSG Pfadfinder: montags 19.00 Uhr 

DPSG Biber: mittwochs 17.00 Uhr 

DPSG Wölflinge: mittwochs 18.00 Uhr 

mailto:pfarrheim.michael@kirche-dortmund-nordost.de
mailto:pfarrheim.michael@kirche-dortmund-nordost.de
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St. Petrus Canisius 

Kühlkamp 11  44319 Dortmund-Husen  

Telefon 0231/281220 • Fax 0231/5630845  

Sonntag     3.3.24 

11.00 Eucharistiefeier  
6 WA + Franz Josef Vogler 
+  Fritz Kunst 
+  Noah Rohkamm 
+  Ryszard u. Teresa Browarczyk 
+  Irmgard Kruck  
Kollekte: für die Caritas 

 

 

17.00 Benedicat-Gesegnete Zeit  
„Ich trage einen Namen“ 
KiTa St. Winfried, DO-Kirchderne, 
Merckenbuschweg 43 

Freitag  8.3.24  

 8.30 Eucharistiefeier  
Frauengemeinschaftsmesse 

18.00 Kreuzwegandacht 

Sonntag   10.3.24 

11.00  Wort-Gottes-Feier 
JA + Horst Zabel 
In bestimmter Meinung 
Kollekte: für die Kirchengemeinde    

Donnerstag    14.3.24  

19.00 Maria 2.0: Donnerstagsgebet in der 
St. Christophorus-Kirche in DO -
Huckarde, Basenachstraße 5 

Freitag 15.3.24 

 8.30 Eucharistiefeier  
Frauengemeinschaftsmesse 
++ der Fam. Buchbinder und Rohde 
++ Margret und Günter Peters 

18.00 Kreuzwegandacht 

 

Sonntag  17.3.24 

11.00 Eucharistiefeier, gestaltet vom Kin-
dergarten 
++ Ehel. Margrit und Erich Pawlak 
+   Mathilde Grundmann 
+   Gerhard Nierth 
+   Franz Josef Vogler 
++ Bronislaw und Anna Rudnik 
Kollekte: Misereor 

 

Danke!  Danke!  Danke  
für den Festtag  
am 18.02.2024 ! 

Danke an alle Besucher, Beteiligten, 

Helfer und Spender. Wir haben einen 

feierlichen und fröhlichen Gottes-

dienst erlebt, gemeinsam gebetet, 

gesungen und danach gemütlich zu-

sammen gefeiert. 

Danke für die einzigartigen Geschen-

ke und großzügigen Spenden. 

Das gespendete Geld überweise ich 

an: 

-  die Dortmunder Tafel ( 650,00  €) 

- Bedürftige Menschen im Heiligen  

Land ( 650,00  €) 

- das Kinderhospiz in Dortmund    

( 650,00  €) 

Der 18.02.2024 bleibt bei mir in sehr 

guter Erinnerung. 

Ihr/Euer Pastor G. Orlowski 
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www.petrus-canisius-husen.de  
buero.petrus-canisius-gemeinde@kirche-dortmund-nordost.de 

Öffnungszeiten Büro: Di 14.30 - 16.30 und Fr 9.00 - 11.00 

Vom Pastor zum Ruhestandsgeistlichen 

Am 13.02.24 ist Gregor Orlowski 70 Jahre alt 

geworden, und zum 1.3. darf er nun in sei-

nen wohlverdienten Ruhestand eintreten. Wir 

danken ihm für seine 30 Jahre als Seelsor-

ger in Husen und später als Pastor im Pasto-

ralen Raum Dortmund Nordost! Auch freuen 

wir uns, dass er uns als Ruhestandsgeistli-

cher erhalten bleibt und auch im Alter mit je-

nen in Kontakt bleiben kann, die seit Jahr-

zenten seine Wegbegleiter und Freunde ge-

worden sind.  

Auch hat sich Gregor Orlowski bereit erklärt, 

den Pastoralen Raum Dortmund Nordost als 

Subsidiär immer dann zu unterstützen, wenn 

„Not am Mann“ ist; dafür danken wir ihm 

herzlich! Nun gilt es jedoch erstmal, den 

Wechsel vom aktiven Pastor zum Ruhe-

standsgeistlichen zu gestalten. Deswegen 

wird Gregor Orlowski die ersten Monate kür-

zertreten, um danach zu schauen, was er 

noch an regelmäßigen Verpflichtungen ein-

gehen kann und möchte, unabhängig davon, 

dass er natürlich am Gemeindeleben teil-

nimmt.  

Dir, lieber Gregor, nun erstmal einen guten 

Start in die wohlverdiente Pensionszeit!  

Sie, liebe Gemeinde Petrus Canisius, scheu-

en Sie sich nicht, sich bei Fragen hinsichtlich 

Ansprechpartner/innen etc. an uns, die noch 

aktiven Hauptamtlichen, zu wenden.  

Stefan Kaiser 

 

 Osterbrief 2024 

Liebe Gemeindemitglieder, wie in den Vor-

jahren soll es auch in diesem Jahr gemein-

same Osternachrichten geben. Dazu werden 

Nachrichten aus den Gemeinden an die Re-

daktionsanschrift erbeten: 

 redaktion@kirche-dortmund-nordost.de. 

Redaktionsschluss ist der 10.3.2024 

Caritas 

Wir bitten um Spenden von Dosensuppen für 

die Gemeinde St. Josef in der Nordstadt. Je-

den Donnerstag verteilt die Gemeinde an der 

Pfarrhaustür in der Heroldstraße Dosensup-

pen für die vom Armut betroffenen Mitmen-

schen. Wir, die Caritas Ihrer Gemeinde, 

möchten mit Ihrer Hilfe diese Aktion unter-

stützen! Wir sammeln vor und auch nach 

den Gottesdiensten (in der Fastenzeit) in un-

serer Kirche Ihre Spende. Hierfür steht ein 

Sammelkorb hinten in der Kirche bereit. 

Gern auch zu den Öffnungszeiten unseres 

Pfarrbüros. Wir werden uns auch über eine 

Geldspende freuen und dann dafür einkau-

fen.  Bitte helfen Sie mit!  Vielen Dank!    

   Ihre Caritas-Konferenz  

 

Kommunion 2024 

Am 13. März um 20.00 Uhr findet der dritte 

Elternabend für die Erstkommunionkinder 

2024 im Canisius-Haus statt. 

  

mailto:redaktion@kirche-dortmund-nordost.de
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Pfarrer Reinhard Bürger  

im Ruhestand 

Am 6. Februar 2024 hat unser Pfarrer Rein-

hard Bürger sein 70. Lebensjahr vollendet. 
Nachdem er vor rund einem Jahr seinen 

Rücktritt zum Zeitpunkt des Erreichens die-
ses Alters eingereicht hatte, trat er nun zum 

29. Februar in den Ruhestand. 

Reinhard Bürger hat sein Amt als Pfarrer der 
Franziskus-Gemeinde im August 1996 ange-

treten und ist damit seit knapp 28 Jahren hier 
bei uns Seelsorger. Hier bei uns – das 

schreibt sich so leicht, muss aber erklärt 
werden. 

Manchmal hat Reinhard Bürger erzählt, dass 

er sich eigentlich erst einmal auf eine 10-
jährige Tätigkeit als Pfarrer der Franziskus-

Gemeinde einstellen wollte. Aber diesen 
Gedanken hat er wohl schon innerhalb die-

ses Zeitraums aufgegeben, zu gut gefiel es 
ihm in Dortmund-Scharnhorst. 

Das Erzbistum hat Anfang der 2000er Jahre 

die Seelsorgeräume neu umschrieben, und 
die Franziskus-Gemeinde wurde Mitglied des 

Pastoralverbundes Derne - Kirchderne - 
Scharnhorst mit den Gemeinden St. Aloysi-

us, St. Bonifatius, St. Immaculata und eben 
der Franziskus-Gemeinde. Und Reinhard 

Bürger wurde Leiter dieses Pastoralverbun-
des.  

Dabei sollte es nicht bleiben, denn zum 

1.1.2014 übernahm Reinhard Bürger auch 
die Leitung des Pastoralverbundes Kirchspiel 

Husen - Kurl - Lanstrop mit den Gemeinden 
St. Michael, St. Joannes-Baptista und St. 

Petrus-Canisius und war damit, wie die an-
deren Seelsorger auch, für 6 Gemeinden 

zuständig. 

Sechs Gemeinden kooperierten seit dem 
1.1.2014 miteinander. St. Aloysius hatte 

noch einen eigenen Pfarrer der eigene Wege 
ging. Die sechs Gemeinden verstanden sich 

immer als „der Pastorale Raum Dortmund-
Nordost“, der aber erst 2023  (mit dann doch 

7 Gemeinden) offiziell errichtet werden konn-
te, nachdem der Pfarrer von St. Aloysius in 

den Ruhestand gegangen war. Und Rein-

hard Bürger wurde Leiter dieses Pastoralen 
Raumes. 

Diese Entwicklung zeigt noch einmal auf, wie 
sich die seelsorglichen Aufgaben von Rein-

hard Bürger im Laufe der Zeit gewandelt 

haben: vom Pfarrer in einem klar umgrenz-
ten Gemeindegebiet  mit einer überschauba-

ren Anzahl von Gremien zum Leiter eines 
Pastoralen Raumes, dessen Gebiet sich 

über den gesamten Stadtbezirk Scharnhorst 
erstreckt. 

Dabei ist sich Reinhard Bürger immer treu 

geblieben. Seine spirituelle Aufgeschlossen-
heit und seine Pastoral diente zuerst den 

Menschen, nicht dem Kirchenrecht. Er konn-

Foto: Manfred Veit 
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te sich einstellen auf die Suchenden und 

Fragenden, auf Fernstehende und Zweifeln-
de, auf Sichere und Feststehende, und so-

wohl mit seiner Art als auch seinen spirituel-
len Ideen Angebote schaffen. Gern verwen-

dete er in seiner An-Sprache in Wort und 
Lied die Sprache der Gegenwart. 

Dabei hat er immer die engagierten Christen 

in den Gemeinden einbezogen und eine 
Zusammenarbeit auf Augenhöhe ermög-

licht. Er vertraute den Ehrenamtlern, und ihr 
Tun und Handeln stand nie unter (s)einem 

Genehmigungsvorbehalt. 

Reinhard Bürger kennt unendlich viele Men-
schen mit Namen und mit ihren Geschich-

ten, ist auch so manchem in den knapp 28 
Jahren zum Freund geworden. Er war als 

engagierter Seelsorger mittendrin. Im ganz 
positiv gemeinten Sinn guter Pastor. 

Wir können Reinhard Bürger für sein Tun 

und Wirken in den knapp 28 Jahren hier in 
Scharnhorst nur zutiefst dankbar sein. Er 

war mit seinem Dienst ein Segen für uns. 

Wir wünschen dir Reinhard noch viele gute 
Jahre im verdienten Ruhestand. Nun kannst 

du dich mit mehr Zeit anderen Dingen wid-
men, z. B. deiner niederländischen Zunei-

gung. 

Georg Heßbrügge 
 

Diakon Hans-Dieter Schwilski  
im Ruhestand 

Zum 29. Februar geht Diakon Hans-Dieter 

Schwilski im Alter von 73 Jahren in den 
Ruhestand. Eigentlich hätte er das schon 

mit 70 Jahren tun können, aber die Lust an 
der pastoralen Arbeit als Diakon hat ihn 

dazu bewegt, solange im Dienst zu bleiben 
wie die anderen Mitarbeiter, die jetzt zeit-

gleich in den Ruhestand gehen. Seit 1991 - 

also 33 Jahre lang – war er vor allem in der 

Immaculata-Gemeinde tätig, später auch im 
gesamten Pastoralverbund und im Pastora-

len Raum Dortmund-Nordost. Hans-Dieter 
Schwilski hat 

zusammen mit 
seiner Ehefrau 

Barbara zahlrei-
che Aufgaben 

übernommen, 
auch in der Zeit, 

als er noch full-
time berufstätig 

war. Er hat die 
sonntäglichen 

Gottesdienste 

mitgestaltet und 
gefeiert, Sakra-

mente gespendet und Beerdigungen durch-
geführt. Die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter hat er begleitet. Jeder 
von ihnen bekam zum Geburtstag immer 

einen herzlichen Glückwunsch. Die mehrtä-
gigen Reisen in den Schwarzwald und in 

zahlreiche andere Destinationen lagen ihm 
sehr am Herzen, und er hat sie gekonnt 

organisiert. So ist Gemeinde zusammenge-
wachsen. Das Funktionieren des Gemein-

dezentrums lag ihm sehr am Herzen, und er 
hat zusammen mit Barbara unzählige Stun-

den dort verbracht, organisiert und das Ge-

meindeleben gestaltet. Auch um den Fried-
hof der Gemeinde haben die beiden sich 

lange gekümmert. 

Wir danken Hans-Dieter und Barbara sehr 

herzlich für diesen jahrzehntelangen Dienst 

für die Gemeinde und den Pastoralen Raum 
und wünschen ihnen jetzt noch gesunde 

und erfüllte Jahre mit der Familie, vor allem 
als Großeltern. 

Reinhard Bürger 

Foto: Alexander Steinhausen 
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Pastor Gregor Orlowski im Ruhestand 

Am 13. Februar 
hat Gregor Or-
lowski sein 70. 
Lebensjahr voll-
endet und tritt 
damit zum 29. 
Februar in den 
Ruhestand – 
zusammen mit 
den weiteren drei 
Kollegen aus 
dem Pastoral-
team. Pastor 

Orlowski ist seit 30 Jahren Seelsorger in St. 
Petrus-Canisius in Husen. Später gehörte er 
zum Pastoralteam im Kirchspiel Husen-Kurl-
Lanstrop und in Derne-Kirchderne-
Scharnhorst und seit 2023 zum Pastoralen 
Raum Dortmund-Nordost. Vor allem in Hus-
en, aber später auch in den anderen Ge-
meinden ist er durch seine unaufdringliche 
und freundliche, sehr menschliche Art sehr 
beliebt. So hat er sich seinen Weg in die 
Herzen der Menschen gebahnt. Er lässt 
seine Gesprächspartner stets spüren, wie 
zugewandt er ihnen ist. Viele Kinder und 
Jugendliche haben ihn als humorvollen Seel-
sorger und Menschen schätzen gelernt. In 
seiner Amtszeit in Husen wurde die dortige 
Kirche umfassend saniert und umgestaltet 
und ist heute für eine zeitgemäße Liturgie 
gut aufgestellt. Im Pastoralteam hat er sich 
immer konstruktiv eingebracht und durch 
seinen Humor manche Situation entkrampft. 
Nach seiner Pensionierung wird er zunächst 
im Pfarrhaus in Husen als Mieter wohnen 
bleiben und vermutlich immer wieder auf der 
Straße oder in den Geschäften den bekann-

ten Gesichtern begegnen. 

Wir danken Gregor Orlowski herzlich für drei 
Jahrzehnte engagierten Dienstes als Priester 

in Husen und im Pastoralen Raum. ‚Segen 
sollst Du sein‘ – so lautet das Motto des 
Pastoralen Raumes - und Gregor Orlowski 
hat dieses Wort in seinem Dienst immer 
verwirklicht. Wir wünschen ihm noch viele 
gute gesegnete Jahre im Ruhestand – vor 

allem auch mit guter Gesundheit. 

Reinhard Bürger 

Taufschals für die Wortgottesfeierleiter 

Seit Einführung der neuen Gottesdienstord-
nung im Sommer 2023 - und in einigen Ge-
meinden auch schon früher – werden regel-
mäßig Wort-Gottesfeiern angeboten, um 
auch denjenigen den Besuch eines sonntäg-
lichen Gottesdienstes zu ermöglichen, die in 
ihrer angestammten Gemeinde mitfeiern 
möchten. Dazu sind zahlreiche Frauen und 
Männer ausgebildet worden, die diese Fei-
ern gestalten und ihnen vorstehen. Sie tra-
gen dabei eine liturgische Kleidung (Albe 
oder Talar und Rochett) oder zivile Kleidung 
mit einem weißen Taufschal. Der Taufschal 
und auch die Albe oder das weiße Rochett 
machen deutlich, dass der Dienst als Leiter 
oder Leiterin von Wort-Gottes-Feiern ein 
Dienst ist, der in der Taufberufung der Ein-

zelnen gründet.  

Der Handarbeitskreis der St. Michael-
Gemeinde hat jetzt diese Taufschals herge-
stellt. Es ist ein weißer Schal mit dem Logo 
des Pastoralen Raumes und dem Motto 

‚Segen sollst Du 
sein‘. Herzlichen 
Dank an den Hand-
arbeitskreis aus 
Lanstrop für die 
Herstellung der 
Schals und das 
Aufbringen des 

Logos. 

Reinhard Bürger 

Foto: Alexander Steinhausen 
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Einfach Danke 

Am Sonntag, 11. Februar, wurden wir in der Franziskus-Gemeinde in den Ruhestand verab-
schiedet. Für die damit verbundene wunderschöne Feier, die der Gemeindeausschuss ge-
plant und vorbereitet hatte, möchten wir uns auch auf diesem Wege ganz herzlich bedanken. 
Es war ein sehr bewegender Abschied mit vielen wunderbaren Momenten: Gottesdienst, Mu-
sik, Segenswünsche, Erinnerungsgeschenke, Beiträge mit Gesang und Wort, viele persönli-

che Gespräche und gute Worte, und, und, und… 

Darum hier an dieser Stelle einfach „Danke“! Dank für all das an die Musikerinnen und Musi-
ker der Combo um Michael Heßbrügge sowie „facciamo musica“ um Heidi Thimm, den Kin-
dergarten und die Pfadfinder, die zahlreichen Kuchenspenderinnen und -spender, die vielen 
helfenden Hände, den „Hausmeister“ Wolfgang Möser und natürlich den Gemeindeausschuss 
für die Organisation, das Erinnerungsbuch und die Segenswünsche am Ende des Gottes-
dienstes und den Vermögensverwaltungsrat. Und natürlich für die Spenden für den Jordan 

Treff in Höhe von 3.500, - €! 

Dieser Tag wird uns noch lange in Erinnerung bleiben! 

Reinhard Bürger, Manfred Morfeld 

Fotos: Dorothe Schröder, Birgit Arndt, Manfred Veit 
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Abschied in der Franziskus-Gemeinde 

Lieber Reinhard, lieber Manfred. 

Auch wir möchten hier einfach noch einmal 

DANKE!!! sagen 

 für euch als Weggefährten im Leben und 

im Glauben 

 für die partnerschaftliche Zusammenar-

beit auf Augenhöhe 

 für euer Vertrauen, eure Offenheit, und 

Wertschätzung 

 für euren Humor und eure Begeisterung 

 dass ihr „Ermöglicher“ und Unterstützer 

auch für neue Wege gewesen seid 

 dass ihr in bestem Sinn „frohe Botschaft“ 

verkündet und lebt 

Pax et bonum – Frieden und Heil auch für 

das „neue Kapitel“! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für den Gemeindeausschuss: 
Susanne Neumann, Dorothe Schröder 

Abschied in St. Joh.-Baptista 

Mit stehenden Ovationen wurde Pfarrer 
Reinhard Bürger im Rahmen des Gottes-
dienstes am 18. Februar in der St. Johannes 
Baptista-Gemeinde verabschiedet. Ihm wur-
de insbesondere für sein „Mensch-Sein“ in 
den zehn Jahren der Zusammenarbeit im 
Pastoralverbund Kirche Dortmund-Nordost 
gedankt. Auf der persönlichen Ebene und 
auf der Gemeindeebene konnte so das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl stetig weiter-
wachsen. Die Gemeinde hatte immer ihren 
nötigen Freiraum für Entscheidungen. Damit 
Pfarrer Bürger die St. Johannes Baptista-
Gemeinde auch ganz bestimmt nicht ver-
gisst, bekam er nicht nur eine Johannes-
Plakette überreicht, sondern von Schwester 
Justina aus dem St. Elisabeth-Krankenhaus 
auch noch ein selbstgestrickter BVB Schal 
und eine BVB Mütze. Jedes Gemeindemit-
glied wurde so in einer Masche verarbeitet. 
Reinhard Bürger hat nun also die St. Johan-
nes Baptista-Gemeinde nicht nur auf dem 
Kopf sitzen, sondern auch um den Hals hän-

gen!  

Danke für alles, Reinhard, und genieße dei-

nen Ruhestand! 

Für die St. 
Johannes 

Baptista 
Gemeinde:  

Martina 
Rohrbeck 
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Seine letzte Eucharistiefeier  

in St. Bonifatius: Abschied von  

Reinhard Bürger 

Schon seit dem Jahresanfang war uns Kirch-
dernern bekannt: Am 4. Februar wird Rein-
hard Bürger seine letzte sonntägliche Eucha-
ristiefeier mit uns feiern. Entsprechend viele 

Besucher kamen und füllten die Bänke. 

Um seinen Abschied innerhalb einer 
„normalen“ Messe ein wenig „besonders“ zu 
gestalten, haben die Bläser und der Chor in 
den Probestunden zuvor besondere Lieder 
einstudiert. „What a wonderful world“ … lie-
ßen die Bläser zu Beginn des Gottesdienstes 
erschallen, und das vom Chor vorgetragene 
„Kyrie“ und „Agnus dei“  aus der Reinberger 
Messe ließen manchen Besucher aufhor-

chen. 

Zum Ende der Messe überreichten Mitglieder 
aus dem Gemeindeausschuss und des Kir-
chenvorstandes - neben einer Foto-Collage 
auf Acryl mit Motiven aus unserer Kirche -  
Reinhard in einer kurzen Rede die herzlichs-
ten Dankesworte unserer Gemeindemitglie-
der. In einer kleinen Anspielung auf seinen 
runden Geburtstag, den es zwei Tage später 

zu feiern galt, kamen wir zu dem Schluss: 

Reinhard, dein Wirken als Seelsorger 

und Mensch für und in St. Bonifatius 

war über all die Jahre  

„EINE  RUNDE  SACHE!“ 
 

Abschied in St. Petrus-Canisius 

Zum runden Geburtstag und Eintritt in den 
Ruhestand von Pastor Gregor Orlowski feier-
te die St. Petrus Canisius-Gemeinde am 
Sonntag 18. Februar einen beeindruckenden 
Dankgottesdienst. Musikalisch sehr lebendig 

und mit vielen Menschen, die die Gemeinde 
ausmachen und tragen,  wurde dieser Tag - 

auch später im Gemeindehaus - begangen. 

Abschied in St. Michael 

Am Sonntag, den 25.2. hat Pastor Bürger 
seinen letzten Gottesdienst in St. Michael 
gehalten. Viele Gemeindemitglieder kamen 
und haben gemeinsam mit ihm diesen Got-

tesdienst gefeiert.  

Vor dem Segen wünschten Kirchenvorstand 
und Gemeindeausschuss Pastor Bürger alles 
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Gute für seinen wohlverdienten Ruhestand 
und dankten ihm für seine Seelsorge, seinen 
Beistand und tatkräftige Unterstützung in 
allen Bereichen unserer Gemeinde. Als klei-
ne Überraschung haben die Liederlichter 
statt des geplanten Schlussliedes das Se-
genslied „Gottes guter Segen sei mit Dir“ 
angestimmt, bei dem die Gemeinde kräftig 
mitgesungen und Ihren Segen für Pastor 
Bürgers neuen Lebensabschnitt ausgespro-

chen hat. 

Unsere vier Ruheständler - Pfarrer Bürger, 
Pastor Orlowski, Herr Morfeld und Diakon 
Schwilski - hatten um Spenden statt Ge-
schenke gebeten. Aus diesem Grund wurde 
die anstehende Sonntagskollekte „für die 
Gemeinde" zur Kollekte für den "Jordan 
Treff" umgewidmet, welcher dienstags ein 
kostenloses Frühstück für bedürftige Mitmen-

schen ausrichtet.  

Falls auch privat gespendet werden möchte, 
bitten die vier Ruheständler um eine Spende 
für die Dortmunder Tafel / Scharnhorster 
Tafel. Die St. Michael Gemeinde erfüllte 
diesen Spendenwunsch gerne mit einem 

runden Betrag. 

Für den Kirchenvorstand: Thekla Hendler 

Abschied in St. Immaculata 

Anlässlich der Abschiedsfeier zum wohlver-
dienten Ruhestand unseres Diakons Hans-
Dieter Schwilski und unseres Pfarrers Rein-
hard Bürger folgte die Gemeinde von Nah 
und Fern unserer Einladung ins Gemeinde-

haus. 

Beim gemütlichen Beisammensein mit Bei-
trägen aus vergangenen Zeiten haben sich 
alle Gäste nett unterhalten und bei Essen 

und Trinken den Tag verschönert. 

Allen, die gekommen sind, sagen wir herzli-

chen Dank. 

Irene Mika 
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Neue Leitung in unserem Pastoralen 

Raum Dortmund-Nordost 

„Gemeinsam leiten – Verantwortung teilen“ 
Erstmals übernimmt ein Pastoralreferent 
anstelle eines Priesters die Leitung eines 
Pastoralen Raumes 

Der Pastorale Raum Dortmund-Nordost wird 
ab dem 01.3.2024 ein Lernraum für ein neu-
es Leitungsmodell im Erzbistum Paderborn. 
Unter dem Motto „Gemeinsam leiten – Ver-
antwortung teilen“ wird Pastoralreferent Ste-
fan Kaiser Pfarrbeauftragter und damit Leiter 
des Pastoralen Raumes Dortmund-Nordost. 
Dieser wird in der Leitung durch den mode-
rierenden Priester Ludger Keite, selbst Pfar-
rer im Pastoralen Raum Dortmund-Ost, im 
Hintergrund unterstützt, der dort Verantwor-
tung übernimmt, wo kirchenrechtlich ein 
Priester benötigt wird. Beide werden in ihren 
Verantwortlichkeiten von Verwaltungsleiterin 
Stephanie Dieckmann entlastet. 

So gibt es zum ersten Mal im Erzbistum Pa-
derborn eine gemeinsame Leitung in unter-
schiedlicher Verantwortung. Was meint das 
genau? Stefan Kaiser wird die Seelsorge und 
das Pastoralteam im Dortmunder Nordosten 
leiten, Visions- und Konzeptarbeit anstoßen, 
sodass auch in Zukunft christlicher Glaube 
vor Ort gelebt und die gesellschaftliche Ver-
antwortung im Stadtbezirk wahrgenommen 
werden kann. Stefan Kaiser vertritt den Pas-
toralen Raum nach innen und außen und 
trägt die Sorge um Einheit und Vielfalt der 
Kirche im Nordosten. Zusammen mit dem 
Pastoralteam, dem auch Ehrenamtliche aus 
dem Gesamtpfarrgemeinderat angehören, 
organsiert er, dass beispielweise Gottes-
dienste gefeiert werden und haupt- und eh-
renamtliche Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Trauernden in Sterbefällen zur Seite stehen. 
Auch ist es seine Aufgabe, immer wieder 
Innovation, aber auch Qualität sicherzustel-
len. 

Pfarrer Ludger Keite begleitet Stefan Kaiser 
in seiner Leitungsfunktion und übernimmt 
beispielsweise in der Vermögensverwaltung 
und damit in der Kirchenvorstandarbeit als 

Vorsitzender Verantwortung, da dieser Be-
reich kirchenrechtlich an einen Priester ge-
bunden ist. Auch hinsichtlich der Spendung 
von Sakramenten kommt Ludger Keite eine 
besondere Verantwortung zu, da die Sakra-
mentenspendung innerhalb eines Raumes an 
den priesterlichen Pfarrer-Dienst gebunden 
ist. In der Praxis übernehmen die Pastöre vor 
Ort die Sakramentenspendung. 

Stephanie Diekmann als Verwaltungsleiterin 
ist in dem neuen Lernraum ein verlässliches 
und kompetentes Kontinuum. Da Frau Diek-
mann bereits seit einigen Jahren im Dort-
munder Nordosten alle Vorgänge der Verwal-
tung koordiniert, ist sie bestens vernetzt und 
eine große Hilfe, besonders bei ökonomi-
schen, verwaltungsrechtlichen und daten-
schutzrechtlichen Fragen. 

Somit sind, in unterschiedlicher Ausprägung 
und Verantwortung, drei Personen an der 
Leitung des Raumes beteiligt, was auch in 
der Hinsicht charmant ist, dass das pyramidal 
aufgebaute, hierarchische System Kirche nun 
erstmalig nicht einen „Alleinherrscher“ an der 
Spitze hat, sondern, im Bild der Pyramide 
gesprochen, eine flachere Spitze erhält. 

Zudem sind diese Drei nicht allein. Nach dem 
Ruhestand von Pfarrer Reinhard Bürger, 
Pastor Gregor Orlowski, Diakon Hans-Dieter 
Schwilski und Gemeindereferent Manfred 
Morfeld werden die Pastöre Manfred Wacker, 
Stefan Wallek, Georg Birwer und Oliver 
Schütte sowie Gemeindereferent Alexander 
Steinhausen zum Hauptamtlichenteam gehö-
ren. Auch wird bereits seit Jahren das Team 
der Hauptamtlichen selbstverständlich von 
den Vorsitzenden des Gesamtpfarrgemein-
derates Martina Rohrbeck und Georg Heß-
brügge beraten. Es ist ein hervorragendes 
Zeichen von Partizipation, dass auch die 
ehrenamtlichen Gemeindemitglieder sowohl 
aus Gesamtpfarrgemeinderat, als auch der 
Kirchenvorstände an der Leitung beteiligt 
sind.  

Gemeinsam freut sich dieser Kreis zusam-
men mit den vielen anderen Gemeindemit-
gliedern aus dem pastoralen Raum die Zu-
kunft zu gestalten und weiter Kirche vor Ort 
zu sein. 
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Zusätzliche Sportstunden  

Karate Senioren 

Interessiert? Angesprochen sind alle, die 

neugierig sind, Karate kennenzulernen.  

Das Training basiert auf der traditionellen 
Praxis der Grundformen mit oder ohne Part-
ner ohne Vollkontakt. Die Intensität der 
Übungen bleibt im Rahmen moderater Aus-
dauerbelastung, ergänzt durch leichte bis 
individuell angepasste Kraftübungen. Im 
Vordergrund stehen Koordinationsübungen, 
um karatespezifische Kombinationen von 
Abwehr- und Angriffstechniken sowie soge-

nannte Kata zu lernen.       

Wer:    DJK Eintracht Scharnhorst e. V.  

Wo:     Turnhalle 2 Hauptschule Scharnhorst 

Wann: montags von 19:00 - 20:30 Uhr  

Information unter 0231/236088 

 

Fit im Alter im Franziskus-Zentrum 

Interessiert? Ältere, die durch gymnastische 
Übungen ihre Beweglichkeit erhalten oder 
wiedererlangen, die Muskulatur kräftigen und 
ihr Koordinations- und Konzentrationsvermö-
gen aktivieren möchten, sind herzlich will-
kommen.     

Wer:  DJK Eintracht Scharnhorst e. V.  

Wo:    Franziskus-Zentrum 

Wann: mittwochs von 9:30 - 10:30 Uhr  

Information unter 0231/236088 

 
 

 

 

 

 

 

 

Fit im Alter für Männer 

Das neue Sportangebot der DJK Eintracht 
Scharnhorst ist erfolgreich angelaufen. 
In lockerer lustiger Runde absolvierten die 
Männer der ersten Stunde unter Leitung von 
Übungsleiterin Monika Weber sitzend ihre 
Bewegungs- und koordinativen Übungen. 
Einige Plätze sind noch frei. Nächsten 
Dienstag geht es um 10.30 Uhr im Senioren-
Begegnungszentrum Gleiwitzstr. 277 weiter. 
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Das Katholische Forum lädt zusammen mit dem Kettwiger Bach-
Ensemble zu einer besonderen KarfreitagMeditation in die Propsteikir-
che ein! 

Requiem aeternam - Anton Bruckner zum 200. 
Geburtstag 
 
Zum Programm: „Kein Genie fällt vom Himmel.“ 
Der junge Bruckner sog die Einflüsse seiner Um-
gebung auf und entwickelte im Laufe seines Le-
bens immer mehr den typischen „Bruckner-Stil“. 
Das Programm zeigt den jungen Bruckner, seine 
ersten kompositorischen Versuche, die bereits 
vom hervorragenden Handwerk des jungen Kom-
ponisten zeugen. Hauptwerk ist sein Requiem, 
wie dasjenige Mozarts in d-Moll stehend, sein 

erstes Hauptwerk, das die spätere Reifezeit, die Entwicklung des Bruck-
nerschen Genius bereits ahnen lässt. Das Programm wird ergänzt durch 
Orgelmusik, die nur in geringen Spuren überliefert ist, war der Meister 
doch ein genialer Improvisator. 
Datum: 29. März 2024 (Karfreitag) um 19.30 Uhr in der Propsteikirche 
Dortmund 
EINTRITT FREI! 

Dortmunder Sternsängerinnen und Sternsinger sammelten  

mehr als eine Viertelmillion Euro 

Bei der diesjährigen Sternsingeraktion sammelten allein die Dortmunder Sternsingerinnen 

und Sternsinger 256.330 € an Spenden. Eine beeindruckende Zahl, und die Kinder und Ju-

gendlichen aus unseren Gemeinden in Dortmund-Nordost haben zu dieser Summe 15.906,74 

€ beigetragen. Die Sternsingeraktion war somit ein großer Erfolg und ein wunderbares Zei-

chen dafür, dass Kinder und Jugendliche viel bewegen können. Zudem war ihr Einsatz ein 

Zeichen dafür, dass jenes Heil in diese Welt eindringen kann, von dem diese Königinnen und 

Könige sangen.  

Stefan Kaiser 
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Termine im Pastoralen Raum 

 1. Sonntag im Monat, 18.00 Uhr: 

„Benedicat - Gesegnete Zeit“; der  

etwas andere Gottesdienst.  

 Dienstags, 12.00 bis 13.00 Uhr: 

„Iss wat“ - der gemeinsame Mittags-

tisch im Franziskus-Zentrum 

 Donnerstags, 12.00 bis 13.00 Uhr: 

„Iss wat“ - der gemeinsame Mittags-

tisch im Michaelsheim, Lanstrop 

 Sonntag, 10.3.,  21.4., 26.5., 9.45 Uhr: 

Wortgottesdienst für Kinder in der Jo-

annes-Baptista-Gemeinde, Kurl 

 15. März, 18.00 Uhr: Einführung von 

Stefan Kaiser und Ludger Keite und 

Begrüßung von Oliver Schütte und 

Georg Birwer 

 16. März, 18.30 Uhr: 2Flügel 

„Leidenschaft leben“ - Konzert und 

Lesung im Franziskus-Zentrum 

 

2Flügel: Leidenschaft leben  

Eintritt siehe Website 



Kontakt 

Leiter des Pastoralen Raumes: Pfarrbeauftragter Stefan Kaiser, Telefon: 0231/2255-120  

 s.kaiser@kirche-dortmund-nordost.de 

Pastor im Pastoralen Raum: Manfred Wacker, Telefon: 0231/70024765 

 m.wacker@kirche-dortmund-nordost.de  

Pastor im Pastoralen Raum Georg Birwer, 

 g.birwer@kirche-dortmund-nordost.de 

Vikar im Pastoralen Raum: Stefan Wallek, Telefon: 0231/2061095 

 s.wallek@kirche-dortmund-nordost.de 

Vikar im Pastoralen Raum: Oliver Schütte, Tel.: 0174/6892576  

 o.schuette@kirche-dortmund-nordost.de 

Gemeindereferent: Alexander Steinhausen, Telefon 0172/8140230  

 a.steinhausen@kirche-dortmund-nordost.de 

Sekretariat für Beerdigungen: Melanie Trowe, Telefon: 0231/2255-160 

 beerdigungen@kirche-dortmund-nordost.de 

Gesamtpfarrgemeinderat: Georg Heßbrügge, Telefon: 0231/2412333 

 gesamtpfarrgemeinderat@kirche-dortmund-nordost.de 

Verwaltungsleiterin: Stephanie Diekmann, Telefon: 0160/90918314 

 s.diekmann@kirche-dortmund-nordost.de 

Internet: Georg Heßbrügge 

 webmaster@kirche-dortmund-nordost.de 

Instagram: Socialmediateam  

 socialmedia@kirche-dortmund-nordost.de 

Termine: termine@kirche-dortmund-nordost.de 
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